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Sofortmaßnahmenkonzept 

für das FFH- Gebiet DE-3811-302 

 

„Wentruper Berge“ 
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Teil V  Kostenkalkulation 

 

 

 

Teil I  Erläuterungsbericht 
 

1. Allgemeine einführende Angaben 

 

 

 

2. Lage, Größe, Abgrenzung und Kurzcharakteristik (incl. Waldzustand und 

Angaben zu Beeinträchtigungen, Schäden, Konflikten) 
 

Fläche:   67 ha 
 

Das Gebiet gehört geomorphologisch zum landesweit bedeutsamen Emstal. Es weist eine 

ausgeprägte Dünenstruktur mit ausgedehnten naturnahen Birken-Eichenwäldern auf, die in NRW 

als stark gefährdet gelten. 
Das Dünengelände wurde ehemals von der Ems gestaltet und liegt noch heute unmittelbar am 

Rand der Emsaue, die bereits als Naturschutzgebiet ausgewiesen ist. Damit ist das Gebiet 

Bestandteil einer wichtigen Achse des Biotopverbundes in NRW. 

 

Die Wentruper Berge sind ein Feld aus unterschiedlichen Dünenkörpern, kleinen Kuppendünen 

und langgestreckten Dünenrücken am Rande der Emsaue. Sie sind mit Kiefern- und 
standorttypischen Birken-Eichenwäldern bestockt. Die Brombeere breitet sich auf Teilflächen 

aus. Das Gebiet wird von Erholungssuchenden stark genutzt.  
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3. FFH-Lebensraumtypen, -Arten, §62-Biotope und weitere wertbestimmende 

Merkmale 
Für die Meldung des Gebietes sind ausschlaggebend: 
Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur (9190). 

Das großflächige Binnendünengelände am Rande der Emsaue ist von landesweiter Bedeutung. 

Dieses gilt sowohl für die ausgeprägten Dünenstrukturen als auch für die ausgedehnten 

Birken-Eichenwälder, mit denen das Dünengelände zum größten Teil bewachsen ist. Dieser 

Waldtyp kommt nur auf nährstoffarmen Sandböden vor und gilt in Nordrhein-Westfalen als 

stark gefährdet. 

Bewaldete Dünen (§ 62-Biotop) 

Sandsegge (Carex arenaria) 

Entwicklungspotenzial 
 

 

4.  Zielsetzung 
 

Die wichtigsten Ziele für das Gebiet sind die Erhaltung und Förderung der seltenen Birken-

Eichenwälder sowie der Erhalt der Dünenstrukturen 

Schutzziele/Maßnahmen für Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen (9190) 

Erhaltung und Entwicklung naturnaher alter bodensaurer Eichenwälder mit ihrer typischen Fauna 

und Flora in ihren verschiedenen Entwicklungsstufen/Altersphasen und in ihrer standörtlichen 

typischen Variationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder, Gebüsch- und Staudenfluren sowie der 

Waldränder durch 

- naturnahe Waldbewirtschaftung unter Ausrichtung auf die natürliche Waldgesellschaft 

einschließlich ihrer Nebenbaumarten sowie auf alters- und strukturdiverse Bestände und 

Förderung der Naturverjüngung aus Arten der natürlichen Waldgesellschaft 

- Erhaltung und Förderung eines dauerhaften und ausreichenden Anteils von Alt- und Totholz, 

insbesondere von Großhöhlen- und Uraltbäumen 

 

- Vermehrung der bodensauren Eichenwälder durch den Umbau von mit nicht bodenständigen 

Gehölzen bestandenen Flächen auf geeigneten Standorten 

- angemessene Bewirtschaftung zur Erhaltung eines Bestockungsanteils von mindestens 50 % 

Stiel- oder Traubeneiche auf Flächen mit konkurrierender Buche 

- Lenkung des Erholungsverkehrs 

Weitere nicht-ffh-lebensraumtyp- oder -artbezogene Schutzziele 

Erhaltung bewaldeter Dünen (§ 62-Biotop) 

  

Schaffung offener Sandflächen. 

 

 

 

 

Teil V  Kostenkalkulation 

 
 

Erhalt von Alt – und Totholz in über 120-jährigen Laubholzbeständen: 

insgesamt:  8,28 ha, in den nächsten 5 Jahren:     

      

Der Förderhöchstsatz nach Förderrichtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur 

Förderung forstlicher Maßnahmen im Privatwald B (Maßnahmen im Rahmen des Landes-

forstprogramms) liegt im Moment bei 1800,-€/ha.    

Gesamtkosten (8,28 ha) = 14.904,00 € 

 

http://www.naturschutz-fachinformationssysteme-nrw.de:8082/meldedok/?list=lrt&lrt=9190


 3 

 

Voranbau / Unterbau Laubholz und Wiederaufforstung: 

 

 

Voaranbau/Unterbau: Eiche + Mischbaumarten  

2x2m Pflanzverband:  2500 Pflanzen/ha x  1,15 €/Pflanze  =   2.875,00 € 

Kulturkosten, Voranbau/Unterbau  auf 8,48 ha = 24.380,00 €  

 

Wiederaufforstung: Eiche + Mischbaumarten   

2x1m Pflanzverband:  5000 Pflanzen/ha x  1,15 €/Pflanze  =   5.750,00 € 

Kulturkosten, Wiederaufforstung auf 1,5 ha = 8.625,00 €  

 

Ausgleich I  = 718,75 €  

Ausgleich II (+25%) = 1.275,00 € 

Kosten je Hektar = 4.868,75 € 

Gesamtkosten Ausgleichsbetrag auf 9,98 ha =     48.590,13 € 

 

Zaun/Wildschutz auf 9,98 ha a 1020 €/ha = 10.179,60 €  

     

Gesamtkosten: = 91.774,73 € 

 

 

 

 


